
: Ausgabe täglich nachmittags, mit !
r Ausnahme der Sonn- und Feiertage. ;
: Bezugspreis : vierteljährlich ohne !
r Kniigerlohn -M  1,50. Bestellungen J
! nehmen entgegen die Geschäftsstelle, r' ' ' asboten, die Land- *
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ZNjertwnÄ-reise: Die kleine6-gesv
ÄfUuzeile lS die Miamijene 40  4 Bei unverändert. Wieder-
holungs- Abnahmen entsprechender
niabatt, für umfangreichere Aufträge
giinstlge Zeilen-Abschlüsse. Offerren-
Zelchen  od. Ausk. durch die Exp. 25 4.

Bekanntmachung.
Tie Verordnung M. 325/7. 15. K. R. A. vom 31,.

Juli 1915 wird hiermit nochmals veröffentlicht und dahin
erweitert, daß die Frist zur freiwilligen Ablieferung bijs zum
16. Oktober 1915 verlängert wird, und daß die Sammelstellen
bis dahin zur Annahme von freiwillig abgelieferten Gegen¬
ständen geöffnet bleiben.

Tie neuen untenstehenden Zusätze sind zu beachten.
Verordnung

betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus

Kupfer, Messing und Reinnickel.
Nachstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung
— worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt — sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen
Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Buchstabe b*) des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
oder Artikel 4 Ziffer 2 des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach 8 5 **)
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915 bestraft wird.

8 1. Inkrafttreten der Verordnung.
Tie Verordnung tritt am 31. Juli 1915, nachts 12 Uhr

in Kraft.
8 2. Von der Verordnung betroffene Gegen-

stä n d e.
KlasseA. Gegenstände aus Kupfer und Messing:

1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
und Backstuben,

wie beispielsweise Koch- und Ejnlegekessel, Marmeladen-
und Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher, Pfannen , Back¬
formen, Kasserollen, Kühler, Schüsseln, Mörser usw. ;

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen bezw.
Herden;

3. Badewannen; Warmwasserschiffe, -behälter , -blasen,
-schlangen, Druckkessel, Warmwafserbereiter (Boiler ) in
Kochmaschinen und Herden; Wasserkasten, eingebaute Kesselaller Art.
Klasse 8. Gegenstände aus Reinnickelf ) :

1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
und Backstuben,

wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen-
und Speiseeiskessel, Fruchtkocher, Servierplatten , Pfan-

~ nen, Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüsseln usw.;
2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Teckelschalen,

Jnnentöpfe nebst Deckeln an Ktpptöpfen, Kartoffel -, Fisch-
und Fleischeinsätzeusw. nebst Reinnickelarmaturen.

8 3. Bonder Verordnung betroffenePersonen
und Betriebe.

Von der Verordnung werden betroffen:
1. Handlungen, Laden- und Jnstallationsgeschäfte , Fabriken

und Privatpersonen , die obengenannte Gegenstände er¬
zeugen oder verkaufen, oder die solche Gegenstände, die
zum Verkauf bestimmt sind, im Besitz oder in Gewahrsam
haben;

2. Haushaltungen;
3. Hauseigentümer;
4. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen , ins-

ô ondere Gast- und Schankwirtschaften, Pensionate,
Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen,
Speiseanstalten aller Art, auch solche auf Schiffen, Bah¬
nen und dgl.;

5. öffentliche (einschl. kirchliche, stiftische usw.) und private
Herl-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken, Hospitäler,
Heime, Kasernen, Erziehungs- und Strafanstalten , Ar-
bertshäuser und dgl.

- 8 4. Beschlagnahme.
- durch § 2 gekennzeichneten Gegenstände aus Kupfer,

»«>," ^ ' .^ binnickelf), auch die verzinnten oder mit einem
eren Ueberzug (Metall, Lack, Farbe und dgl.) versehenen,

hiermit beschlagnahmt.
^ Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen-

,_ 0e' °ie aus Kupfer, Messing und Reinnickel hergestellt

ob- *lrN ê* *n Einem in Belagerungszustand erklärten Orte
od r ^strikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes
M. 0, "^ ijrend desselben vom Militärbefehlshaber im Jn-
tr .,,1,e. °er  öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Wer-
f rr  w 6r  ö " solcher Uebertretung auffordert oder anreizt,
fh-n'f lCf nrn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheits-

f bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre be-irrast werden.
dies- **2»® er  vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
«TtU*Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
0 oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
nti/iw ^ ochtz wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
V ..Eidstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
fQrr»1016' dsE verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate der-

n erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft , zu der
aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in

&e^ten  Drift erteilt oder unrichtige oder unvollständige
" Echt , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark

nftf  Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Mo-
»»ren bestraft.
Leoip' b " dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch
verltô " ên mit einem.Nickelgehalt von 90 Prozent und höher
betrnkk .e- stnd nur solche Gegenstände aus Reinnickel
so«, n-n. die mit dem Stempel „Reinnickel" versehen oder
si«h Ernwandsffei als aus Reinnickel bestehend festgestellt

worden sind, das von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königilchen Kriegsministeriums oder durch die Behörden,
welche die Beschlagnahmeverordnungen erlassen haben, frei¬
gegeben worden ist. Bei diesen letzteren bleibt die Fest¬
setzung des Preises Vorbehalten.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
Zustimmung der mit der Durchführung beauftragten Kom¬
munalbehörde erfolgen. Erlaubt ist die Entfernung der Be¬
schläge (siehe A 9). Tie Befugnis zum einstweiligen ord¬
nungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührt.

8 5. Meldepflicht.
Die von der BeschlagnahmeBetroffenen haben unter Be¬

nutzung des vorgeschriebenenMeldevordruckes eine Bestands¬
meldung der beschlagnahmten, durch 8 2 gekennzeichneten
Gegenstände an die mit der Durchführung der Verordnung
beauftragten Behörden innerhalb der von den letzteren fest¬
zusetzenden Frist einzureichen. Nicht zu melden sind diejenigen
Gegenstände, die bereits nach der Bekanntmachung betr.
Bestandsmeldung und Beschlagnahme für Metalle M. 1/4 15
K. R. A. vom 1. Mai 1915 der Meldepflicht unterlagen.
8 6. Ablieferu -ng der beschlagnahmten Gegen

stände.  ‘
Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden will,

hat die beschlagnahmten Gegenstände, soweit erforderlich,'
auszubauen und an den von der beauftragten Behörde zu
bezeichnendenAblieferungsstellen gegen eine Anerkenntnis
bescheinigungabzuliefern.

Die Anerkenntnisbescheinigung wird an den von den
Behörden bezeichneten Zahlstellen eingelöst.

Diese freiwillige Ablieferung muß bis zum 25. Septem
ber 1916 erfolgen.

Wer die Gegenstände innerhalb dieser Frist freiwillig ab¬
liefert, bleibt von der Anmeldepflicht für die abgelieferten
Gegenstände befreit. Sämtliche beschlagnahmten in dieser
Frist nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände müssen ge¬meldet werden.

8 7. Spätere Einziehung.
Tie Bestimmungen über sämtliche durch diese Verordnung

beschlagnahmten in der vorgeschriebenenFrist nicht freiwillig
abgelieferten Gegenstände werden später erfolgen.

8 8. Ausnahmen.
Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmten ,Metall

überzogene (z. B. galvanisch) und plattierte Gegenstände
aus Ersen oder einem anderen nicht beschlagnahmten Metall.

Bestehen Zweifel, ob gewisse Gegenstände von der Ver¬
ordnung betroffen sind, so kann eine Befreiung von der
Beschlagnahmebewilligt werden, lieber die Befreiung ent¬
weidet die mit der Durchführung der Verordnung beauf¬

tragte Behörde endgültig.
'8 9. Uebernahmepreise.

3ür die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die
nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Uebernahmepreise be-
zahlt rn denen die Ueberbringungskostenmit abgegolten sind:

Uebernahmepreise für jedes Kilogramm.
Für Gegenstände aus Kupfer ohne Beschläge 4 Mk., mit

Beschlagen 2,80 Mk. Für Gegenstände aus Messing ohne
Beschläge3 Mk., mit Beschlägen 2,10 Mk. Für Gegenstände
aus Nickel ohne Beschläge 13 Mk., mit Beschlägen 10,50 Mk.
Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe, Handhaben , Stiele und
Griffe aus Eisen, Holz und dgl. verstanden.

Tie Gegenstände werden mit den Beschlägen gewogen;
auf Grund dieses Gewichtes ergibt sich der Preis nachobigem. ’

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise bei
Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 Prozent , bei sol¬
chen aus Nickel 20 Prozent des Gesamtgewichtes des Gegen¬
standes, so wird der 30 bezw. 20 Prozent überschreitende
Prozentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Als Entschädigung für etwa erforderliche Ausbauarbeiten
n 2?5 J Ur» Lebe§- Kilogramm der ausgebauten Gegenstände0,50 Mark vergütet.

Die vorstehenden Preise sind auf Grund der Anhörung
von Sachverständigen als reichliche Preise festgestellt worden

8 10. Aufbewahrung der Gegenstände.
Ter von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflichtet, die

Gegenstände bis züm Ablauf einer von der beauftragten
Behörde zu bestimmenden Frist bezw. bis zur Einziehung
oder bis zu einer ihm gestatteten Veränderung oder Verfü¬
gung zu verwahren und pfleglich zu behandeln . Die Be¬
fugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt
unberührt.

8 11. Durchführung der Verordnung.
Mit der Durchführung der Verordnung werden die

Kommunalverbände beauftragt ; diese erlassen auch die Au«-
suhrungsbestinimungen. Tie Landeszentralbehörden bestim¬
men, wer als Kommunalverband im Sinne dieser Verord¬
nung zu gelten hat. Tie Kommunalverbände können den
Gemeinden die Ausführung dieser Verordnung übertragen
^nden die nach d,er letzten Volkszählung mehr als
10 000 Einwohner haben, können die Uebertragung verlangen.

8 12. Strafbestimmungen,
n r vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorge-

oder ber  gesetzten Frist einreicht
^ ! unrichtige oder unvollständige Angaben Macht

del? ^ ? rrassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhan-
©elbrSf ^ ®Cftlnflni* bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft . Auch können

^fte , die verschwiegen sind, im .Urteile für dem Staate
Fahrlässige Verletzung der Aus-

kunftspflicht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
nn Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oe straft.

Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft,
sosern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, wer das Verbot gemäß 88 4 und 5
dieser Verordnung Übertritt oder zur Uebertretung auffordext
oder anreizt.

Zusätze.
a) Außer den nach, 8 2 «dieser Verordnung der Beschlagnahme

unterliegenden Gegenständen dürfen abgeliefert und müs¬
sen seitens der Sammelstellen zu den in 8 9 der vor¬
stehenden Verordnung genannten Uebernahmepreisen an¬genommen werden:

Bürstenbleche, Eimer, Kaffeekannen, Teekannen, Kuchen-
Platten, Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen,
Samovare , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen, Messer-
banke, Zahnstochgestelle, Tafelaufsätze aller Art, Tafel¬
geschirre, Rauchservice, Lampen, Leuchter, Kronen, Plät¬
ten, Nippessachen, Thermometer , Schreibgarnituren,
Bettwärmer , Säulenwagen , Badeöfen, aus Kupfer, Mes¬
sing und Reinnickel.

Andere Gegenstände als die hier aufgeführten dürfen
nur zu den untenstehenden Preisen entgegengenommenWerden.

b) Meldezeit.  Diejenigen Gegenstände, welche von der
vorstehenden Verordnung betroffen werden, und welche
bis zum 16. Oktober nicht freiwillig abgeliefert worden
sind, sind auf vorgeschriebenem Vordruck an die mit der
Durchführung beauftragte Behörde (Kommunalverband)
in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. November
1915, unbeschadet bereits anderweitig erfolgter Meldun¬
gen, zu melden. Tie Meldevordrucke werden von den
beauftragten Behörden (Kommunalverbänden) ausge-

0) Einziehung.  Nach dem 16. November 1915 wird
die Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten, der vor¬
stehenden Verordnung unterliegenden Gegenstände er¬folgen.
Ablieferung von anderen Gegenständen.
Außer den von der obenstehenden Verordnung M 325/7

15. K R A. vom ,31. Juli 1915 nach 8 2 betroffenen
Gegenstände, sowie außer den in dem obenstehenden Zu¬
satz a) aufgeführten Gegenständen dürfen ferner abqeliefert
und müssen vom 25. September 1915 ab zu den untenstehen¬
den Preisen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer
Messing Rotguß, Tombak, Bronze , Neusilber, Alsenid,'
Ehristofle, Alpaka und Reinnickel, soweit sie nicht auf Grund
der Verfügung M. 1/4. 15. K. R . A. betreffend „Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von Metallen " an die Metall¬
meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsmintsteriums gemeldet worden sind.

Es wird vergütet : Für Materialien und Gegenstände
aus Kupfer 1,70 Mk. für das 'Kilogramm , für -Materialien und
Gegenstände aus Messing, Rotguß , Tombak, Bronze 1 Mk.
für das Kilogramm, für Materialien und Gegenstände aus
Neusilber (Alfenid, Ehristofle, Alpaka) 1,80 Mk. für das
Kilogramm, für Materialien und Gegenstände aus Rein¬
nickel 4,50 Mk. für das Kilogramm.

Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen
werden; als Altmaterial werden solche Gegenstände ange-
sehen, die sich in einem Zustande befinden, in dem sie nicht
mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen siweck benutztwerden können.

Frankfurt (Main ), den 24. September 1915.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Wird veröffentlicht.
Diese Bekanntmachung bezieht sich auf die gleichen Haus¬

haltungsgegenstände, wie die in Nr . 178 des Kreisblattes
veröffentlichte Bekanntmachung vom 31. Juli . Durch die
neue Bekanntmachung wird die Verordnung vom 31. Juli
dahin erweitert, daß die Frist zur freiwilligen Abli/eferunq
bis zum 16. Oktober verlängert wird und daß die ört-
lichen Sammelstellen bis dahin zur Aufnahme von frei-
wüllg abgelieferten Gegenständen geöffnet bleiben. Da ein
großer Teil der im Kreise vorhandenen und von der Be¬
schlagnahme betroffenen Kupfer - pp. (Gegenstände bis jetzt

Ablieferung gelangt ist, empfehle ich dringend.
bt ^ ^^oouckgehaltenen Gegenstände bis spätestens
rilfL,,16/ 6et ben  örtlichen Sammelstellen abzu¬
liefern, damit weder eine Bestandsanmeldung noch eine Ent-

mirb- Sollten Wider Erwarten von
Betroffene es zu einer Enteignung kom-

frfSfcv? 6n' 1 ^ a&en  sie voraussichtlich eine geringere Ent-
schadigung zu gewärtigen, als ihnen bei einer freiwilligen
Abgabe der Metallgegenstände gezahlt wird. 3
sKnvr/X/sf 2" Bürgermeister des Kreises ersuche ich, auf

^ ‘O om ^ Iî r Weise besonders hinzuweisen
nd bis zum 18. Oktober hierher mitzuteilen, wie viel

Kupie rgegenstände bis zum 16. desselben Monats noch abqe-
^ ? ? welchen Tagen und wann die einzelnen Ge-

Eiuöen !>ie bis zum 16. Oktober zur Mlieferung gekom¬
menen Gegenstände an die Kreismetallkommission in Tillen-
burg abzuliefern haben, wird demnächst bestimmt.

Wegen der Bestandsmeldung erfolgt noch weitere Be¬
kanntmachung. Tie Bestandsmeldeformulare werden den
Herren Bürgermeistern demnächst von hier aus zugehen.

Dillenburg, den 23. September 1915.
Ter Königliche Landrat : I . V.: Meudt.



nichtamtlicher Ceil.
per Krieg.

pif TrrgesZrer?r<ßzte>
her deutsche amtliche Sericht.

" " ^ (Amtlich.)Großes Hauptquartier , 23. Sept.
westlicher Uriegrschauplatz: >
Begünstigt durch die klare Witterung , herrscht aus der

ganzen Front rege Tätigkeit  der beiderseitigen Ar¬
tillerien und der Flieger.

Ein anscheinend gegen die Kirchhossstellung vo-n Tou¬
che z beabsichtigter Angriff  kam in unserem Feuer nicht
zur Durchführung.

Ein feindliches Flugzeug stürzte in unserem Feuer nörd¬
lich von St . Menehould  brennend ab. Ein anderes
mußte nach Luftkamps südöstlich von Vouziers  landen.
Die Insassen sind gefangen genommen. lieber Pont - s-
Mousson  schoß ein deutscher Flieger im Kampf mit zwei
französischen Fliegern den einen ab. Das Flugzeug stürzte
brennend zwischen der deutschen und französischen Linie
nieder.

Gestlicher Uriegrschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südwestlich von Lennewaden  ist der Kampf noch

nicht abgeschlossen.  Bei unserem Gegenangriff wur¬
den gestern 150 Gefangene  gemacht. Auch westlich von
Dünaburg  gelang es, in die russische vorgeschobene Stel¬
lung einzudringen.

17 Offiziere, 2105 Mann,
4Maschinengewehre  fielen in unsere Hände. Gegen¬
angriffe  gegen die von uns südwestlich von Dünaburg ge¬
nommenen Linien wurden abgewiesen . Der Wider-
stand der Russen  von nördlich von Oschmjana bis
östlich von Subotniki (an der Gawia) ist gebro¬
chen  Unsere Truppen folgen dem weichenden Gegner, der

über 1000 Gesangene
zurücklietz. m

Der rechte Flügel kämpft nördlich von No wo-
Üt 0 b c f.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Westlich von Walowka  wurde die russische Stel-
lung genommen.  Dabei wurden 3 Offiziere , 380
Mann gefangen und 2 Maschinengewehre er¬
beutet.  Weiter südlich ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

Nordwestlich und östlich von Logischin  wird weiter
gekämpft.

Südöstlicher ttriegrschauplatz:
Tie Lage ist unverändert . ,

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Sericht.

Wien  23 . Sept . (W.B.) Amtlich wird verlautbart , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: An der Front in O stg aliz ie  n

verlief der Tag im allgemeinen ruhig. Es fanden nur Kampfe
vorgeschobener Abteilungen statt. An der Jkwa und am
Styr  kam es an mehreren Stellen zu hestigeren Kämpfen. So
wurden südöstlich-von Nvwo-Poczajew zwei ruffische Angriffe
blutig zurückgeschlagen. Ein feindliches Infanterieregiment , das
nachts nahe der Jkwamündnng über den Styr vorgedrungen
war mußte nach einem von unseren Truppen durchgefuhrten
Gegenangriff unter großen Verlusten auf das Ostufer zuruck-
qehen. Unsere bisher östlich Luck befindlichen Abteilungen wur¬
den in die Stellungen am Westufer des Styr zuruckgenommen.

Italienischer « riegsschauplatz: Im Tiroler  Grenzraum
fanden mehrere kleinere Kämpfe statt. Angriffe schwächerer
italienischer Abteilungen im Tonalegebict, dann nördlich und
östlich von Eondino, wurden abgewiesen. Die Hochflächen von
Bilgereuth und Lafraun  stehen wieder unter dem Feuer
der feindlichen schweren Artillerie . Unfere tapsere Besatzung des
M o n t e C o ston , die diesen weit vor unseren Linien gelegenen
Grenzberg monatelang gegen einen der Zahl nach bedeutend
überlegenen Gegner behauptet hatte, räumte heute zeitig früh
ibrc nun von mehr als 'zehnfacher uebermacht  ange¬
griffene und fast umschlossene Stellung . Die AEerictnmpfe
im Dolomitengebiete  dauern mit großer Heftigkeit fort.
An der Kärntner Front  versuchte Vorgestern Abend eme
Alpiniabteilung am Monte Peralba durchzubrechen; fle wurde
mit Verlusten heruntergeworsen. An der kuste irländischen
Front  beschränkt sich die Tätigkeit unserer Truppen aus Ge-
twütneucr und einige erfolgreiche Unternehmungen de, ^ kel-
KÄ ' J - S« t« läuft be, Mette W°« »M * * ««*
ac5 Italien ab. Der Feind raffte sich in dwiem Monat zu
keiner Kampfhandlung großen Stils auf, sondern führte nur
aeacn einzelne Abschnitte Angriffe mit Kräften bis zur starke
mehrerer Infanteriedivisionen. Alles vergebens, unsere Front

^ ^ Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine wesentlichen Ereignisse.
* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
französische amtliche Bericht vom 22. Sept.

lautet : Nachmittags : In Belgien M̂ -wnitte vonfwürneuer im Gebiete von Boesrnghe. Zm Abschnitte von
Ar ra s und Agnh lebhaftes Gewchrfeuer wahrend der Nacht,
da« aeaenseitige heftige Artillerielagen hervorrref. Zwischen
Somme und Oise  aussetzende Beschießung im Gebiete von
Armancourt und Lvges. Artillerietätigkeit nördlich des Lagers
von Chalvns,  zwischen der Aisne und den .lrgonnen und
in Lothringen  in der Umgebung von Richeconrt, Tvusse
und Leintreh. ' Unsere Flugzeuge  bombardierten . dre feind¬
lichen Lager in M i dd el ke r ke sowie einen Eisenbahnzug
zwischen Brügge und Thouvout. Eine Gruppe bon acht Flug¬
zeugen bombardierte wirksam den Bahnhof von Conflans
auf der Linie Verdun-Metz. — Abends:  Dieselbe an¬
dauernde Artillerietätigkeit nördlich und südlichA r ras,  sowie
zwischen der Somme und Oise.  Nördlich der Mtstte hef-
ttqe§ Bombardement im Gebiete von V i l l e - a u - , v i,,
w?' wir den Feind zwangen, einen befestigten Posten zu raumen,
wAchen wir besetzten. In der Champagne  gegenseitige Ka¬
nonade auf einer großen Zahl von Stellen . Eine feindliche
Natrouille welche versuchte, in unsere Lime elnzudrlngen,
wurde völlig vernichtet. Besonders starke Artillerietatigkert
wurde « Tonnen,  am Westrand im Gebiete von Haute-
cbevauchees. Auf den Maashöhen  nordwestlich Bouchet

Körten unsere Batterien Schanzarbeiten und rwfen -in
Explosion in den feindlichen Linien hervor. Gleichfalls heftig
Kanonade im Apremontwaldc, auf der Lothringer Front , i
f,i'ix Vogesen und in den Abschnitten der Meurthe und Fave.
Al« Vergeltung für die Bombardements, welche von den Deut¬
schen gegen offene Städte und die Zivilbevölkerungen tn Frank¬
reich und England gerichtet wurden, bombardierte vorrnrttags
eine Flugzeuggruppe die Hauptstadt Württemberg.-, stii .tgark

Etwa 30 Granaten wurden auf den Königspalast und den Bahn¬
hof geworfen. Unsere Flugzeuge wurden an verschiedenen Stel¬
len ihres langen Weges beschossen. Sie kehrten wohlbehalten
an ihren Zuständigkeitshafen zurück.

Der russische amtliche Bericht  vom 22. September
lautet : Nordwestlich von Fri ed ri chstad t machten wir bei
der Besetzung des Dorfes Strhgg in der Gegend Birsgaln Ge¬
fangene und erbeuteten zahlreiche Waffen. Die hartnäckigen
Kämpfe westlich von D ü n a b u r g , die an vielen stellen
sogar zu Bafonettkämpfen führten, dauern noch an, auf einigen
Abschnitten entwickelt die feindliche Artillerie ein heftiges
Feuer Bei einem Angriff unserer Truppen gegen das Dorf
Lebedowo (westlich von Molodetschno) wurden dre Deut¬
schen durch einen kräftigen Bajonettangriff zurückgeworfen.
Wir besetzten das Dorf Lebedowo und nahmen 10 Maschinen¬
gewehre, 1 Geschütz und Geschosse, sowie Gefangene. Nach hart¬
näckigem Widerstande wurde durch Bajonettangriff auch das
Städtchen Smorgon genommen, aus welchem dre Deutschen rn
Unordnung gegen die Uebergänge zurückslohen; wrr machten
dabei 4 Offiziere und 350 Manu zu Gefangenen, erbeuteten
9 Maschinengewehre, 40 Fahrräder, Pferde und erne Fern¬
sprecheinrichtung. Oestlich von Lida  wurde in einem Kampf
in der Gegend des Bahnhofs Gawia der Gegner, der den glerch-
namigen Fluß überschritt, auf das rechte Ufer zuruckgeworsem
In der Gegend östlich des Oghnfkykanals wurde der Feind aus
dem Dorf Betschki und aus der Gegend- des Dorfes Lhscha
zurückgedrängt. Wir machten Gefangene und nahmen einige
Maschinengewehre. Südlich des Pripjet  und auf der ganzen
übrigen Front nichts Wesentliches. - Im Schwarzen
Meere  bei dem Bosporus hatte unsere Torpedoboote einen
Geschützkampfmit dem Kreuzer „Gäben".

Der italienische amtliche Bericht  vom 22 Sept.
lautet - Kühne und gut angelegte Unternehmungen dev Ge-

"Urte « tum unf-teu Stubben in »et « etg» ne
nordwestlich von Cortina d'Ampezzo  ausgefuhrt rn der
Abiickt feindliche kleine Wteilungen zu .vergagen, dre durch
die Keinen Täler des Tofana-Massivs und der Eristallogruppe
einqeschlichen waren und unsere Besetzung störten. Diese Un¬
ternehmungen nahmen im Gebiete des Cristallo, wo das rauhe
und zerrissene Gelände sowie eine verhältnismäßig gwpe Zahl
von Zugang" straßen die Anlegung von Hinterhalten und einen
hartnäckigen Widerstand des Gegners begünstigten, erneu groß -
reit Umfang an, trotzdem die feindlichen Abteilungen, dank
dem methodischen und einheitlichen Borgehen unierer kleinen
Kolonnen nach und nach von der Höhe gegen die Taler von
Felizon (Boite) und Seeland (Rienz) hinabgetrieben wurden.
Fm Becken von Flitsch  nähmen wir wieder das Feuer gegen
das Fort Hermann auf, von dem nur noch erne Kasematte
siebt und aus dem noch einige Schüsse abgegeben werden.
Fm Gebiet von Gö rz eröffnet- unsere Artillerie ern wrrk-
sames Feuer gegen die Bahnhöfe San Pietro und Borgo
Carinzia, wo Truppenbewegungen gemeldet wurden. Auf der
aanzen übrigen Front ist die Lage unverändert - Vom 23.
September: In der Nacht zum 21. September kam eme un¬
seres auf dem Monte Melino bei der Kreuzung des Tales von
Daone mit Judikarien in der Fmsterins vorruckenden Abter^
lunaen an Stellungen , welche der Fernd verstärkte. Durch
einen kühnen Handstreich gelang es ihr, dre Drahtverhaue
... durchbrechen und die Schützengräbenteilweise zu zerstören,
dlrn 22 und in der Nacht zum 23. September wiesen unsere
Truppen feindliche Angriffe auf unsere von Malgra Pra , von
Bertoldi in der Gegend nordwestlich vom Monte Cvston, aus
-̂ asso d'Füria , in der Gegend von Falzarego und aus de
Santc Maria -Hügel im Abschnitt von Tolmem vorgeschobe¬
nen Stellungen ab. _ _ ._

verhältnismäßig geringer Hbhegewahren will.
A,,s dein westlichen Kriegsschauplätze ist vre »rage ,ur

»üfS
nntfi klei Foffre nur ein schmerzliches Achselzucke.!. Zu
aeZen Akttonen haben die Verbündeten im Westen schon
seit̂ einer Reihe von Wochen keinen Mut mehr gesundmi,
!>pŝ ^piltsicke kleine Teilangrifse endeten regelmäßig rnit er- -
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den. Das geschieht jetzt.

Vie letzte Erkgswoche,
»mmer riesenhafter wird die Ausdehnung des Kriegs¬

schauplatzes, denn die eingetretene Mobilmachung iw. Künrg-
reick Bulgarien zeigt unseren Feinden einen neuen Freund
Deutschlands und seines habsburgischen Verbündeten . sonst
hieß es im Balkan zum Frühling , dre gute ^ ahresgett heb
an , also Wird zu den Massen gegriffen ! Jetzt ist me vor
-wei Fabren der Herbst der Termin, wo dort unten neu
vom Leder gezogen wird , nur , daß sich die Fronten gekreuzt
haben. Vor drei Jahren bestand bekanntlich auch aus dem
Balkan ein Vierverband , die Königreiche Bulgarien , Gme-
chenland, Serbien und Montenegro hattwi sich die Türket
aufs Korn genommen und sie waren des Löwen Tod ge
worden, wenn nicht die Uneinigkeit ihrer Feinde dß. Hilfe
der Türkei geworden wäre.

Aber der Wurm fraß fort . Osmanen und Bulgare"
haben die frühere Feindschaft vergessen, und von Konstan-
tinopel aus ist der einstige Gegner durch eme gewichtige
Gebietsabtretung ans der Seite
pflichtet worden, und die Regierung des Königs Ferdmano
will fick jetzt von Serbien noch hiolen, was der alte Nebein
buhler der zugleich ein Freund Rußlands , Englands und
seiner habaierigen Genossen ist, ihr 1913 entriß . Wie si>1
nun die großen Fronten gestalten werden, bleibt abzuwarten
die Kanonen haben die Musik begonnen, und das volle
Konzert soll nun die Tendenz seiner Konzertmeister auf-

to£i5i § Zarenreich und seine Helfershelfer haben inzwischen
uickts versäumt, ihre Positionen zu verbessern, aber über
d-n Anlauf fortzukommen, ist ihnen nicht gelungen, r
deutlicher wird es daß es an der Newa au emem be¬
sonnenen Geist fehlt, der das Recht und drê Macht hat,
mriter zu denken herauszufinden , was dem Staate nottut.

Während die' inneren Verhältnisse des Zarenreiches m-
iolac der Vertagung der Duma sich immer scharfer zuspitzen
und bereits den wildesten Gerüchten Raum geben, vollzieht
fick das militärische Schicksal Rußlands Schlag um Schlag.
Ter Ring um dw Wilnaarmee, des stärksten und noch am
weniasten mitgenommenen Heeres der russischen strettmacht
zu Lande, schließt sich immer enger, so daß bereits Londoner
und Variser Militärkritiker von einem kaum noch verineidlitheii
ÄMMee * * » Ituwe des z - re»
mollte uns ein zweites Moskau bereiten und steht nun selvp
vor einem zweiten Sedan . Nach der Aufhebung der Wilna¬
armee Lnn und wird der Krieg in Rußland nicht mehr lange

na^ dê Offmsive MdminRutzland seMkeinen Glauben.

grW? auch settiê Verbün d̂eten̂ anttr fSm S “ 56 “ en 8i
länder nd Franzosen sind nach der Niederwerfung Rußlands
ganz außerstande, den Krieg auch nur mit der geringsten Aus¬
sicht auf Erfolg fortzusetzen. Urtd wie sie einmal zu ihr
Milliarden kommen werden, die sie dem Buudesgcnofien, tn
dem sie die allmächtige ganz Deutschland zermalmende Dampf
Lze erblickten, vertrauensvoll und in Erwartung reichen
Gewinnes Hingaben, das bekiimmert die Größen an der
Themse wie an der Seiue gleichermaßen. Man begreift
es, wenn Amerika gerade auch im Hinblick auf den russischen
Zusammenbruch und dessen finanzielle Rückwirkung auf Eng
land und Frankreich diesen beiden Staaten nur gegen anßer-

vöm südlichen Kriegsschauplatz.
23  Sept . Der Tagesanzeiger meldet vom ita-

OWWMW
geringsten Eindruck machen J öcm  italienischen Volke
iTa Sile Lund  btt « , » getäuidjtenS . ffn««»«
wachzuhalten.

au # in »« ZTZ SSffZZ» nb«, «.» Ä 'sffiK 'SS LH
St „T »S «Ä ' « ust-» m«. Blätt»
ten ihre Verlegung von Risch nach Pritschtua vor.

Der Urieg zur See. J
London , 23. Sept . (W.B.) Reutermelduu ^ D» «V

“if Ew Manu von 'der Besatzung wird vermißt, der Rest -
darunter mehrere Verwundete, wurde gerettet.

rettet werden. diach einer eing^

...."Ä te SÄ ! «eiinMfdWti«»««1Z j
baft aus Anlaß des Unterganges der Dampfer
der k" eingehende Untersuchungen a g s

Inhalt des norwegtscheu Bettchtes den die Gê rwischast
deutschen Auswättigeu Amt zugestelit h , ^S &»Berichten verglichen drr EttîU-Boots^
Grund gebohrt worden seien.

Der llnterseedoelrkrie ».
Paris,  23 . Sept . (W.B.) Die Blätter: melde«

^m7 'ai? der" Höh7 "er Süd^lichen Unterseeboot Vers ent  t worden s - >
sei gerettet worden. . Der schvedJI

rS “i § ^ !%ää -hA:«« 5,rtfssik.
« >. ifnb. l" « "
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nro^e Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Mehrere Kreuzer
sind von dort abgegangen, um sie zu ver-

^0  Man fürchtet, daß den fortgesetzt zwischen Gibraltar
[*• -̂ rdanellen verkehrenden Truppen - und Munrtrons-
SrSm « * Unglück zustvßen könnte." In Valencia
^ wÄchten ein , die die Ber,enkung des russischen

Men " der mit einer Ladung Fruchte und Kon-
dort nach Glasgow abgegangen war , bestätigen.

I™  wurde Zeit gelasien. sich in Sicherheit zu bringen.
' wird ait" Las Palmas der Untergang des von dort

pnen  englischen Fruchtdampfers „Dictator " bestätigt.
nn  der englischen Küste von einem deutschen Unter-

’t '* v ' CtV «. » Wi.tvK rtorvtoTSof r-r torpediert . — Aus Alicante wird gemeldet, daß
sic am 12. ds. mit dem Dampfer „Torreblanca " aus

t sBrt eintrafen , die Nachricht bestätigen, daß der fran-
Dampfer „Land " an jener Küste durch ein Untersee-

. .,-uenkt worden ist. Infolgedessen blieb der Posrdampfer
Er Nrahin", der gerade nach Marseille auslaufen wollte,
^ an liegen, aus Furcht , ebenfalls einem Unterseeboot
; r^ fcr zu fallen.

ver Uriea über See.
London,  23 . Sept . (W.B .) Wie das Reutersche Büro
|r £ «eigen die Deutschen in Ostasrika  an derEL'von Rhodesia erneute Tätigkeit. Der Feind konzen-
Ete sich am 4. September an einem Punkte des deutschen
s-res 18 Meilen nördlich' von Saisa und kämpfte am

ptember mit den Belgiern anderthalb Meilen von Saisa.
beiten fehlen.

Meine Nitreis »n§en..
^Lugano,  23 . Sept . Der „ Avanti " teilt mit : In Pratc

3000 Weber wegen Lvhndifserenzen den Streik be-
äsen Gleiche Streitigkeiten, an welchen mehr als 30000
eüer beteiligt sind , schweben in Busto Arsizio.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.
Frankfurt a. M., 23. Sept . Die Gesamtsumme der
mungen in Frankfurt a . M . beläuft sich: auf rund 455
.tonen Mark. (Zweite Kriegsanleihe 328 Millionen , erste
Millionen .) Es ist möglich, daß noch eine kleine Korrek-
nach oben erfolgt.
Wiesbaden,  23 . Sept . Nach der bisher dorliegen-
Mlung beträgt das gesamte Zeichnungsergebnis für

sbaden 95 Millionen (60 Millionen bei der zweiten und
illionen bei der ersten ).

Gießen,  23 . Sept . In der Stadt Gießen beträgt das
liltat 25,4 Millionen Mk. (18,6 Millionen bei der zweiten ).
B r a u n f e l s , 23. Sept . Fürst Georg zu Solms -Braun
hat für die dritte Kriegsanleihe wiederum einen Millio
retrag — genau 1650 000 Mk. — gezeichnet.
Limburg (Lahn ), 23. Sept . (W.B .) In Limburg
der Reichsbanknebenstelle Limburg sind auf die neue
gsanleihe 117 -, Millionen Mark gezeichnet worden . Die
uungen auf die zweite Anleihe betrugen 8 Millionen.
Kassel,  23 . Sept . Das Ergebnis für Kassel beträgt
Millionen . Die Reichsbanknebenstellen brachten 11 Mil-
en, sodaß im Bezirk der Reichsbanknebenstelle Kassel das
mtergebnis 113 Millionen beträgt . (77,6 Millionen bei
zweiten und 41 Millionen bei der ersten .)
Düsseldorf,  23 . Sept . (W.B.) Bei der Reichsbank-

Tüsseldorf sind 4687 » Millionen Mark auf die dritte
gsanleihe gezeichnet worden gegen 280 800 000 Mk. bei

zweiten und 115800 000 Mk. bei der ersten Kriegsanleihe.
Köln, 23.  Sept . Im Bezirk der Reichsbankstelle Köln

325  Millionen Mk. gezeichnet worden (180 Millionen
der zweiten, 115 Millionen bei der ersten ).
Mannheim,  23 . Sept . (W.B.) Bei der Rheinischen
itbank und deren Filialen sind , laut „Mannheimer Gen .-
", auf die dritte Kriegsanleihe 125 Millionen Mk. (gegen
l-illionen Mark für die zweite Kriegsanleihe ) gezeichnet
den. Tie Zeichnungen bei der Pfälzischen Bank und ihren
o.len betragen 55 Millionen Mark (gegen 38 Millionen
die zweite Kriegsanleihe ).

Eine Warnung.
Berlin,  23 . Sept . (W.B. Amtlich.) Bedauerlicherweise
die Befürchtung, daß Kartoffeln für die menschliche Er-
wrg des Winters nicht oder doch nicht zu annehmbaren

istn der Bevölkerung in großen Städten und Jndustrie-
~l’n zugesührt werden könnten , zu einer lebhaften Nach-

zu einer Zeit geführt , in der die vorwiegend Kartoffeln
genden Bezirke mit der Ernte kaum begonnen haben,
igedessen ist vielfach eine P r e i s st e i g e r u n g für Kar-
n eingetreten, die bei den sehr günstigen Ernteaussichten
1 begründet  ist . Die Bewegung auf dem Kartoffel-
re wird pon Seiten der Regierung mit besonderer Aufmerk-

, öer foi0t . Die Regierung verschließt sich nicht der
rzeugung, daß der ärmeren Bevölkerung bei der leider
rmeidlichen Steigerung der Preise für die meisten Lebens-

Kartoffeln zu vertretbaren Preisen zur Verfügung
>>d» M lt werden müsjen.  Die hierzu erforderlichen Or-

^ and in Vorbereitung ; nötigenfalls wird die Re¬
uen ^ Sicherung des für die ärmere Bevölkerung in

Ä ondustriebezirken erforderlichen Bedarfes durch
e “rase herbeiführen . Im gegenwärtigen Augen-
mde % K - weder im freihändigen Ankauf der noch zu

Qn  Eßkartoffeln , noch die Wirkung der hervor¬
kann au f ßie  Preisbildung genügend übersehen,
h üd , 11 emr dringend davor gewarnt  werden,

Eindeckung  der durch die Verhältnisse
lebdn'ke Ê en Preistreiberei Vorschub zu leisten. Beson-

Mastrieiu- >E/Wbene Klagen aus dem rheinisch-westfälischen
Zuni',^ haben die Regierung veranlaßt , zunächst für

M größerer Kartvffelmengen nach diesem Gebiet Sorge
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$ ^ of,tewl*efe*w»0 mit Hindernissen.
i S8urei^ €im ' 2s- Sept . (W.B .) Meldung des Ritzau-
1900 ^wr Dampfer „Orion"  ist hier kürzlich
Tchiüs^°"j? Err, K o h l e n von Tromsö eiwgetroffen , die
te dir o * r  * n Spitzbergen eingekauft hatte . Er der-
ch>ser "n einen Spediteur in Tromfö , der den

beord- t cinem  Hasen zwischen Tromsö und Dront-
rchtliw kwäter näher bezeichnet werden sollte,
achr CT"referung vom Reeder wurde kein Vorbehalt
le 0*n diesem Falle nicht wie für die englische
stak, erti besteht . Als das Schiff in Trontheim
n ^ u„„ „ der Kapitän den Auftrag , nach Hommel-
vzuladrn und auf den Hilfskreuzer „B e r l i n"

Mir djx Kapitän warnte den Reeder . Dieser ver-
o aiik en e° UTt9 des Vertrages , da er aus Geschäftsrück-
-eVt >e , )Cei) " "armierten Hilfskreuzer Kohlen nicht liefern
’V Nz befürchrere , daß ihm deswegen später die

gert werden könne, englische Kohlen zu be-
•“ J tern  Nacht versuchte aus diesem Grunde der

SEhen. Inzwischen teilte das Verteidl-
"er t>on 361,1  Reeder mit , daß der Staat , um den
^bernewnp " § Er Verantwortung zu befreien , die Koh-

' . Ter „Orion " wurde daher bei Agdenes an¬

gehalken und unter Militärkommando in den Hafen ge¬
bracht . Zwischen dem Verteidigungsministeriuni und den
Rechtsbeiständen des Reeders wurden Verhandlungen ge¬
pflogen , die zur Uebernahme der Kohlenladung durch den
Staat führten . Ein sp-äter aus Trontheim eingetroffenes
Telegramm teilt mit , daß der militärische Posten auf dem
„Orion " gestern Nachmittag eingezogen wurde . Jetzt ist
der „ Orion " nur von ziviler Seite beschlagnahmt.

Gegen die Wehrpflicht.
Rotterdam,  23 . Sept . Nach Londoner Meldungen

hat der englische Hafenarbeiterverband , der 160 000 Mit¬
glieder umfaßt , in einer Resolution der Regierung bekannt¬
gegeben , daß er die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht  mit der sofortigen Einstellung aller
Schiffs verlad ungen .beantworten werde . Gleiche Re¬
solutionen gegen die allgemeine Wehrpflicht faßten der Ver¬
band der Industriearbeiter und der englische Textilarbeiter¬
verband.

Die Schlußsitzung der Duma.
Petersburg,  23 . Sept . (W.B .) Der Rjetsch schreibt:

Die Schlußsitzung der Duma gestaltete sich zu einem höchst
dramatischen Vorgänge . Vormittags wurde der Seniorenkon¬
vent der Duma abgehalten , in welcher der Sekretär der
Duma nach einer scharfen Rede gegen die Regierung einen
Krampfanfakl bekam. Bei der Verlesung der Vertagungs-
klausel verließen die sozialistischen Mitglieder , die Banern-
gruppc und die Progressisten ostentativ den Saal mit dem
Rufe : „Warten Sie , bis wir hinaus sind, dann lesen Sie
weiter !" In Privatsitzungen nach dem offiziellen Schluffe
kam die außerordentlich niedergedrückte Stimmung zum Aus¬
druck. — Me Redner der Kadettenpartei , Schingarew und
Roditschew, brachen bei ihren Reden in Weinkrümpfe aus . Die
Kadettenpartei beschloß, ihre Mitglieder nicht aus der .Kom¬
mission herauszunehmen , bevor der Block gemeinsame Be¬
schlüsse gefaßt hätte . Der Sozialist Tscheidze und der Bauern¬
führer Kerenski verließen die Sitzung mit der Erklärung , daß
der Kampf jetzt ins Volk getragen werden müsse. Alle Fraktio¬
nen beschlossen, in Petersburg zu bleiben.

Grausamkeiten der Russen.
Wien,  23 . Sept . Aus dem Kriegspressequartier wird-

gemeldet : Ein Bericht des in Kisielin  errichtet gewesenen
österreichisch-ungarischen Kommandos enthält folgende Dar¬
stellung : Von den zahlreichen in Kisielin lebenden deutschen
Kolonisten wurden sehr viele von den Russen vor und wäh¬
rend des Rückzuges in das Hinterland geschleppt . Darunter
befand sich ein Kolonist mit seiner ruhrkranken Frau und
feinem 1 Jahr alten Knaben . Die schwerkranke Frau , die
sich in gesegneten Umständen befand , wurde auf einem lan¬
desüblichen Fuhrwerk verladen . Der Mann mußte mit dem
Knaben , notdürftig bekleidet , gegen 50 Werst zu Fuß zurück¬
legen . Infolge der Wermenschlichen Anstrengungen , Entbeh¬
rungen und Schrecknisse der Reise trat bei der völlig erschöpf¬
ten Frau Frühgeburt ein . Das Kind starb einige Stunden
nach der Geburt und wurde von den Russen im nächsten
Walde aus dem Wagen geworfen , ebenso bald darauf die
arme Mutter , obwohl sie noch lebte . Dem Manne gelang es,
in der darauffolgenden Nacht mit dem Knaben am Arm zu
entwischen und seine halbtote Frau in dem versumpften
Walde wiederzufinden . Unter unsäglichen Schwierigkeiten
brachte er sie mit einem Wagen in das mittlerweile von uns
besetzte Kisielin und in ein Feldspital . Die Wahrheit der
Angaben des Kolonisten bestätigten der über seine Frau ab¬
gegebene ärztliche Befund und die Aussagen zweier zu glei¬
cher Zeit dort eingetroffeuer kranker Kolonisten , denen es
ebenfalls gelungen war , den Russen zu entwischen . Die
schwer ruhrkranke , durch die Frühgeburt und die fürchter¬
lichen Entbehrungen herabgekommene Frau war nicht im
Stande , sich irgendwie verständlich zu machen, doch war Hoff¬
nung vorhanden , ihr Leben zu erhalten . Die von dem Feld¬
spital erhaltenen Arzneien , Eßwaren , Wein und Wäsche
wollte der arme Kolonist , dessen ganzes Hab und Gut voll¬
ständig vernichtet war , mit dem letzten ihm verbliebenen.
Gelde zahlen und konnte kaum begreifen , aus Feindeshand
beschenkt zu werden . Alle diese Kolonisten , durchwegs deutsch
sprechende Leute , erzählen entsetzliche Einzelheiten über die
grenzenlose Grausamkeit der Kosaken, die alles niederbrennen
und verwüsten.

Die Munitionsschwierigkeiteu in Rußland.
Petersburg,  23 . Sept . (W.B .) Eine Bekannt¬

machung des Kommandanten des Petersburger Militärbe¬
zirkes vom 15. September stellt fest, daß wiederum Streik¬
bewegungen  unter den M u n i t i o n s a r b e i t e r n aus-
gebrochen sind , daß die Arbeiter sogar aus den Straßen De¬
monstrations -Versammlungen abgehalten hätten und über
Fragen verhandelten , die die Arbeiter gar nichts angingen.
Dadurch erleide die Armee einen Ausfall an Munition.
General Rußki habe dies bereits als Vaterlandsverrat be¬
zeichnet , was der Kommandeur unterstreichen müsse . Wenn
auch schmerzliche Geschehnisse  vorlägen , so sei des¬
halb doch kein Anlaß , gleichzeitig einen Aufruhr im Innern
zu stiften . Ter Kommandeur rät den Arbeitern an , zu ar-
berten und nicht über ihren Wirkungskreis hinauszugehen.

Eine Warnung an Besnard.
Genf,  23 . Sept . Unterstaatssekretär Besnard , Mille¬

rands Beirat für das Flugwesen , ließ sich von einem Ab-
teilnngschef , dessen Sohn bei einem der letzten Sturman¬
griffe der Württemberger in deren Gefangenschaft geriet,
zur Anordnung des Flugzeugangrisfes auf das Stuttgarter
Schloß bestimmen . Von sachverständiger Seite wird Besnard
dringend gewarnt , in die Fehler seines Vorgängers Hirsch-
auer zu verfallen , der die reinmilitärische Flugzeugaufgabe
vernachlässigte und die Wenteuerlust einzelner reklamesüch¬
tiger Ofsiziere begünstigte.

Kein bulgarisches Ultimatum an Serbien.
Berlin,  23 . Sept . (T .U.) Tie Meldung der „Jdea

Nationale ", daß Bulgarien ein Ultimatum an Serbien ge¬
richtet habe , das heute abend abläuft , ist, dem „Berl.
Tagebl ." zufolge , vollständig erfunden.

Die bulgarische Mobilmachung.
Mailand,  23 . Sept . (W.B.) Der Londoner Korre¬

spondent des „Secolo " drahtet : Aus Athen eingetrofsene
Telegramme enthalten Einzelheiten über die bulgarische
Mobilmachung.  Danach war der Warenverkehr am
Samstag Nacht auf dem bulgarischen Eisenbahnnetz einge¬
stellt . Sonntag abend Unterzeichnete König Ferdinand den
Erlaß der Mobilmachung von fünf Divisionen . Gleichzeitig
gingen von Sofia mehrere Reiterregimenter nach einem ge-
heimen Bestimmungsort ab. Alle bulgarischen Offiziere,
die sich in Frankreich auf Urlaub befanden , um die dortigen
Operationen zu verfolgen , wurden zurückberufen.  In
Athen rief die Nachricht der Mobilmachung tiefen Eindruck
hervor . In Kreisen , die bulgarischen Diplomaten nahe¬
stehen, spricht man davon , daß die bulgarische Mobilmachung
dre sofortige Besetzung Mazedoniens bis Monastir bezwecke
und das deutsch-österreichisch-ungarische Vorgehen gegen Ser¬

bien in enger Verbindung mit der bulgarischen Mobil¬
machung stehe. Ministerpräsident Radoslawow sei ent¬
schlossen, ohne Aufschub zu handeln . Er habe sogar den
Vorschlag einer vorWergehenden Besetzung der abzutreten¬
den Gebiete durch die Vierverbandsmächte abgelehnt.

London,  23 . Sept . (W.B .) Reutermeldung . Der
Bericht , daß Bulgarien mobilisiere , hat in den diplomati¬
schen Kreisen natürlich viel Unruhe verursacht , obwohl man
auf eine derartige Entwicklung vorbereitet war . Ueber
die Bedeutung der Mobilisierung ist man sich augenblicklich
noch nicht im Klaren . Die bulgarische Gesandtschaft erhielt
die Nachricht erst am 21. August spät abends . Sie erklärte,
Bulgarien würde weiter Neutralität bewahren , aber eine
bewaffnete Neutralität . In anderen Kreisen werde erklärt,
Bulgarien versetze sich lediglich in denselben Zustand wie
einige seiner Nachbarn oder wie die Schweiz und die Nie¬
derlande.

Griechenlands Haltung.
Bern,  23 . Sept . (W.B .) Laut dem „ Cafforo " soll die

halbamtliche „Patris " in Athen erklärt haben , daß Grie¬
chenland  keinen Grund zum Einschreiten haben würde,
wenn Deutschland durch den Balkan  ziehe , ohne daß
Rumänien und Bulgarien sich widersetzen . Nur dürfe Bul¬
garien sich auf Kosten Griechenlands nicht übermäßig ver¬
größern.

Bryan im Weißen Hause.
Amsterdam,  23 . Kept . (T .U.) Reuter meldet aus

Washington : Ter frühere Staatssekretär Brhan hat gestern
dem Weißen Hause zum ersten Mal seit seiner Abdankung
einen Besuch abgestattet . Er konferierte eine Stunde lang
mit Wilson , er will jedoch nicht sagen , worüber . Brhan,
wird , wie verlautet , bald / eine Friedenspropaganda -Reise
nach Europa antreten . Das einzige hiesige Blatt , wel¬
ches diese Reutermeldung abdruckt , ist der deutschfeindliche
„Telegraaf ".

Die Anleihe in Amerika.
Manchester,  23 . Sept . (W.B .) Der „Manchester

Guardian " behandelt in einem Leitartikel die geplante An¬
leihe in Amerika  sehr skeptisch. Wenn der Zinsfuß 4Vg
Prozent übersteige , könnten die Deutschen sagen , daß wir
Geld zu ungünstigeren Bedingungen aufnehmen als sie selbst.

° Ferner würden die Staatsanleihen und alle anderen Wert-
l Papiere entwertet . Das Blatt bemerkt , daß die Preise für Le-
j bensmittelbedürfnisse in England derartig gestiegen seien,
i daß für die Arbeiter das Pfund Sterling 30 Prozent an-
- Kaufkraft eingebüßt habe . T-er Artikel empfiehlt , anstatt
; eine Anleihe aufznnehmen , amerikanische Wertpapiere zu
- verkaufen und Gold auszuführen , und schließt, jedenfalls
j müsse das Parlament befragt  werden , ehe ein Fi¬

nanzgeschäft abgeschlossen würde , das ernstester Rechtferti¬
gung bedürfe . :

Tagesnachrichrtn.
Mailand,  23 . Sept . (W.B .) „Corriere della Sera"

meldet aus Rom : ,Gestern Morgen erlitt der P ap st aus einer
Spazierfahrt in den vatikanischen Gärten einen Wagen-
Unfall.  Beide Pferde stürzten , eines verendete . Der
Papst blieb unverletzt  und setzte seinen Spaziergang zu

\ Fuß fort.
! Paris,  23 . Sept . (W.B .) Der „Figaro " meldet aus
- Newyork : Der Dampfer „Toscania " ist hier mit 400 Passa-
i gieren des Postdampfers „Athen«  r" eingetrosfen , der u n-
' tergegangen  ist , nachdem er durch einen Brand zerstört

worden war , welcher angeblich durch die Explosion einer
Höllenmaschine verursacht wurde.

— Die 3. Kriegsanleihe im Dillkreis.  In
Ergänzung unserer gestrigen Notiz geben wir nachstehend
die genauen Ergebnisse der Zeichnungen auf die 3. Kriegs¬
anleihe im Dillkreise bekannt . Es wurden im ganzen ge¬
zeichnet 5 7 0 9 2 0 0 Mk. gegen 3 7 4 0 0 0 0 Mk. bei der 2. An¬
leihe . Ter Betrag verteilt sich mit rund 47s Millionen
auf freie Stücke und rund 1 Million auf Schuldbuchein-
tragungen mit Sperrvekpflichtung . — Bei der hiesigen
Reichsbank  wurden einschl. der Vermittlungsstellen
1601700 Mk. gegen 879 600 bei der 2. und 575 460 Mk. bei
der 1. Anleihe übernommen und zwar stellte sich hier die
Verteilung mit 1020 300 Mk. aus freie Stücke und 581400
Mk. auf Schuldbucheintragungen gegen 626 000 bezw. 253 600
Mk. bei der 2. Anleihe nnd 385 700 Mk. bezw. 189 700
Mk. bei der 1. Anleihe . -— Beim Vorschutzverein
Dillenburg  wurden 151 000 Mk. gezeichnet gegen 106700
Mk. bei der 2. und 18 500 bei der 1. Anleihe ; beim Vor¬
schußverein inHaiger  wurden für 100000 Mk. Zeichnungen
getätigt . — Bei der Nass auis chen  L a n d e s b a n k und
ihren sämtlichen Nebenkassen wurden aus die dritte Kriegs¬
anleihe gezeichnet 48 Mllionen Mark gegen 427 * Millionen
Mark bei der zweiten und 27 Millionen Mark bei der ersten
Anleihe . Fast sämtliche Kassen weisen eine Steigerung gegen
die letzte Zeichnung auf . Es wurden gezeichnet bei der
Hauptkasse in Wiesbaden 207z Millionen Mark , einschließ¬
lich 5 Millionen Mark , welche die Landesbank und 5 Mil¬
lionen Mark , welche der Bezirksverband für sich und seine
Institute gezeichnet haben . Bei den einzelnen Landesbank¬
stellen war das Ergebnis folgendes : Frankfurt 3,2 Millionen
Mark , Dillenburtz  2 Millionen Mark (bereits mitgeteilt ).
Ueber eine Million (Mark wurden noch gezeichnet bei den
Landesbankstellen in Diez, Herborn,  Höchst , Idstein , Lim¬
burg und Montabaur . Ueber eine halbe Mllion bis zu
einer Million Mark in Eltville , Bad Ems , Hachenburg,'
Hadamar , Bad Homburg , Königstein , Langenschwalbäch , Nas¬
sau , Nastätten , Oberlahnstein , Rüdesheim , Runkel , St . Goars¬
hausen , Usingen und Weilburg.

— Beschlagnahme von Kupfer , Messing,
R e i n n i cke l. Das stellvertretende Generalkommando des
18. Armeekorps veröffentlicht eine neue Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus
Kupfer , Messing und' Reinnickel . Diese Bekanntmachung
bezieht sich auf die gleichen Haushaltungsgegenstände wie die
Bekanntmachung Nr . M. 325/7. 15. K. Ri A. vom 31. Juli
1915. Durch die neue Bekanntmachung wird die Verord¬
nung vom 31. Juli 1915 dahin erweitert , daß die Frist
zur freiwilligen Ablieferung bis zum 16. Oktober 1915 ver¬
längert wird , und daß die Sammelstellen bis dahin zur
Aufnahme von freiwillig abgelieferten Gegenständen ge¬
öffnet bleiben . Ferner sind in Zusätzen zu der neuen Be¬
kanntmachung die Gegenstände genannt , die an den Sam-
mclstellen zu den bereits in der Bekanntmachung vom 31.
Juli 1915 angegebenen Preisen angenommen werden . Ein
weiterer Zusatz ordnet die Meldung der nicht freiwillig
abgelieferten Gegenstände in der Zeit vom 17. Oktober bis
zum 16. November 1915 an ; ein anderer Zusatz bestimmt,
daß die der Bekanntmachung unterliegenden Gegenstände,
die bis zum 16. Oktober 1915 nicht freiwillig abgeliefert



wurden , nach dem 16. November 1915 enteignet werden. Auch
über die Wlieferung von anderen Gegenständen, einschließ¬
lich Altmaterial , an die Sammelstellen und die hierfür
von Viesen zu zahlenden Preise sind Bestimmungen getroffen.
Es kann der Bevölkerung nicht dringend genug empfohlen
werden, von der Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung
schnellstens weitgehenden Gebrauch zu machen. Ter genaue
Wortlaut der Bekanntmachung ist im amtlichen Teil un¬
seres Blattes abgedruckt.

— Die Musterung und Aushebung der früher
Ausgemusterten  findet in Dillenburg im Thierschen Saal
am 8., 9., 11., 12., 13., 14. Oktober jeweils 8V4 Uhr statt.
Die amtliche Bekanntmachung veröffentlichenwir morgen im
Wortlaut . Bezüglich der militärisch aus gebildeten  Wehr¬
pflichtigen ergeht besondere Verfügung des Bezirkskommandos
Wetzlar.

— „Eisernes Brett ". Die „Nationalstistung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen" hat den großen
vaterländischenGedanken ins Leben gerufen, in allen Städten
und Gauen unseres deutschen Vaterlandes Wahrzeichen  zu
errichten, die zur Erinnerung an unsere großen Männer und
an groß« geschichtliche Augenblicke des Weltkrieges dienen sollen.
Es find die „eisernen Denkmäler", die zur Nagelung bestimmt
sind. Gleichzeitig ist damit aber eine neue Hilfsquelle für die
Nationalstiftung  erschlossen , da alle Erträge dieser
„Nationalgabc" der großen Stiftung zufließen. Schon auf
die erste Anregung hin haben die Stadt Berlin und viele
andere bedeutende Städte des Deutschen Reiches den großen
Männern unserer Tage Denkmäler errichtet. Das Ehren¬
präsidium der „Nationalgabe" hat unser Volksheld Exzellenz
von Hindenburg übernommen. Die Opfer dieses uns aufge-
druugenen Kampfes sind groß und somit ist die Aufgabe, die
sich die Nationalstiftung gestellt hat, nur zü erfüllen, wenn
das ganze Volk mit seinem Opfermut hinter ihr steht und ihr
hillst, die Not der Hinterbliebenen, die alles für das Vater¬
land Hingaben, zu lindern. Deswegen sollte auch unsere
Stadt  dem großen Beispiel folgen und ein derartiges Wahr¬
zeichen errichten. Kann es nun allerdings kein „eiserner
Hiirdenburg" wie in Großstädten sein, so erfüllt für die
kleineren Verhältnisse auch ein „eisernes Brett"  den
Zweck. Solche eiserne Brette, auf die ein „Ei se rn es Kr e uz"
genagelt wird, sind schon vielfach von kleineren Gemeinden auf¬
gestellt worden und sie werden fleißig benagelt. Bei Nagel¬
preisen von 25 Pfg. bis 3 Mk., je nach der Größe der Nägel,
würde auch- in  Dillenburg ein erkleckliches Sümmchen zusam-
menkommen. Das fertiggestellteEiserne Kreuz dürfte für alle
Zeit ein Schmuck des Rathaussaales  und eine bleibende
Erinnerung an die große Zeit bleiben.

und
Niederscheld,  24 . Siept. Bei dem in voriger Woche

abgehaltenen Verkauf des Gemeindeobstes  wurde
der ansehnliche Betrag von 18 9 9,75 Mark  gelöst . Der
Ertrag verteilt sich mit 800 Mk. auf die beiden jüngeren 17
bis 20jährigen Anlagen, während der Rest mit rund 1100 Mk.
auf die älteren Bestände entfällt . Tas Obst ist mit geringerer
Ausnahme am hiesige Einwohner zu annehmbaren Preisen
abgegangen. >

Wiesbaden,  23 . Sept . (W.B.) Heute früh 8.48 Uhr
trafen 18 türkische Offiziere von den Dardanel --
len,  über Bulgarien und Wien kommend, hier im Deutschen
Genesungsheim ein. Sie wurden von dem Beigeordneten der
Resistenzstadt Wiesbaden, Borgmann , empfangen und in
den verschiedenen Hotels und Stationen untergebracht.

vermischtes.
* Ein Abkühlungsmittel gegen Kriegs¬

hetze  r. Das Kriegsgeschrei in Amerika, das von einer eng¬
landfreundlichen Gesellschaft ausgeht, wist nicht verstummen.
Deshalb gibt eins der wenigen vernünftigen amerikanischen
Blätter den kriegswütigen Amerikanern einen vernünftigen
Rat . Es sagt: Wenn Sie den Krieg lieben, ziehen Sie dinen

-Graben in Ihrem Garten, füllen ihn halb mit Wasser, kriechen
hinein und bleiben dort einen Tag oder zwei, ohne etwas
zu essen; bestellen Sie sich weiter einen Geisteskranken, damit
er mit ein paar Revolvern und einem Maschinengewehr auf
Sie schieße, dann haben Sie etwas, das gerade so gut ist
und Ihrem Lande eine Menge Geld erspart?

w «tte *-;ffl<saüsöc
Wettervoraussage für Samstag , 25. Sept .: Zunehmende

Bewölkung, vielerorts leichte Regenfälle, tagsüber kühler.
Lerrre Nacftriemen

Berlin , 24. Sept . (W.B.) Die Zeichnungen auf die
dritte Kriegsanleihe haben nach den bis jetzt vorliegenden
Ergebnissen eine Summe von

12 Milliarden und 3« Millionen Mark
erbracht. Einzelne kleine Teilergebnisse stehen noch aus.

Haag , 24. Sept . Der Minister des Aeußeren Delcassee
hält in Paris ständig lange Konferenzen mit dem Gesandten
der Balkanstaaten qb, die aber bisher keinerlei Klärung
der Lage brachten. Bulgariens  Eintritt in den Krieg
gilt in London und Paris als absolut unvermeidlich,
dagegen hält man ein Eingreifen Rumäniens und Grie¬
chenlands  für äußerst zwei felhaft.  Zwischen Del-
cassee und Grey findet fortwährend ein eingehender De¬
peschenwechsel über die Lage auf dem Balkan statt, die alles
andere, so die kritische Lage des russischen Heeres, in dem
Hintergrund stellt.

Berlin , 23. Sept . Nach einer Sofioter Depesche der
„Köln. Ztg." sei in Voraussicht der nahen Entscheidung auf
dem Balkan und des Eintritts Bulgariens in den Kanrpf
um eine große Zukunft die Stimmung des Volkes ernst und
zurückhaltend. Der bulgarische Dichter W asow,  welcher der
russenfreundlichen Partei angehört , ruft Bulgarien zur Ein¬
tracht und zur Unterstützung der Regierung  auf.

Haag , 24. Sept . Der russische Finanzminister Bark,
der, nie gemeldet, über Paris in London eingetroffen ist,
stellte dort ein regelrechtes Ultimatum.  Er erklärte,
falls England nicht die russischen Koupons einlösen und die
russischen Kriegsbestellungen bezahlen, ferner das nötige Bar¬
geld zur Fortsetzung des Krieges liefern werde, wird Ruß¬
land außer Stande  sein , den Krieg  f o r t z u se tze n.
Man nimmt an , daß England gezwungen sein wird, alle
Forderungen Barks zu bewilligen.

Berlin , 24. Sept . Der „Deutschen Tageszeitung " zufolge
wird in Schweizer Blättern gesagt, daß die aus Aegypten
ausgewiesenen und auf der Durchreise nach Deutschland
in Chiasso angekommenen deutschen Frauen von einer sta r -
ken Gärung  unter der Eingeborenenbevölke-
rnng Kairos  berichten : Die Sympathien für die Mittel¬
mächte träten ganz offen Zutage. Unter den australischen
Truppen seien Ausschreitungen an der Tagesordnung . Die
Verluste dieser Truppen an den Dardanellen müßten ganz
ungeheuer groß sein. Tie in Lazarette umgewandelten Ho¬
tels seien alle überfüllt . Die Zensur würde in Aegypten
mit drakonischer Strenge gehandhabt.

Berlin , 24. Sept. Laut Bert. Tgbl. schreibt der Kon-
stantinopeler „Tanin"  an leitender Stelle : In der aus¬
ländischen Presse ist öfters behauptet worden, der Zweck der
Invasion in Serbien wäre der Einmarsch deutscher und öster¬
reichisch-ungarischer Truppen in Stambul zur Verteidigung
der Meerengen. Das ist falsch. Wie wir sie lange mit größtem
Erfolge allein verteidigten, werden wir sie weiter noch lange
allein verteidigen.

Rewyork, 24. Sept. Hier ereignete sich bei einer
Sprengung im Tunnel  der neuen Untergrundbahn
ein Explosiv ns nnglück,  dem 7 Tote und 50 Schwer¬
verletzte zum Opfer fielen. Ein Straßenbahnwagen , der
über die Explosionsstelle hinwegfuhr, stürzte mit 86  Fahr¬
gästen in den großen Erdtrichter und verschwand darin . In
dem Wagen brach eine wilde Panik aus . 10 Frauen , die sich
unter den Fahrgästen befanden, zertrümmerten in wahn¬
sinniger Angst mit Ihren Händen die Fensterscheiben des
Wagens, um zu entkommen. Tie Straße , in der sich das
Unglück ereignete, war sehr belebt. Ta aber die Fußsteige
auf Heiden Seiten der Straße unbeschädigt blieben, fielen
nur einige Fußgänger in das Erdloch. Tie Bauunterneh¬
mung nimmt an, däß sich bei der Sprengung wahrscheinlich
ein großes Felsstück wbgelöst habe, so daß die Stützen des
Tunnels zerbrachen und diesen zum Ginsturz gebracht hät¬
ten. Im Augenblick der Explosion waren 70 Arbeiter im
Tunnel , die meisten konnten sich, aber rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Von den Getöteten sind 5 Arbeiter und 2
Fahrgäste aus dem Straßenbahnwagen .^ _

vw s«3on.Ui5£r SHrifrlrtter : LarlSLnier  ln Dtllenbura

sacht tagsüb Beschatt ia«mg.
Offerten unter n J. 2II6 er¬
beten au die Geschäftsstelle.

Kirchliche Nachricht.
Drüesbura.

S», »«ekisch« Kirchengemeind«.
17. «. Trin'-tatts.

Sonntag , den 83 Sept.
Erntedankfest.

Brm 8 Uhr- Vikar Knauf
Lied: 312 B. 6.

korm 9'/, U.: Pir . Conrad-
Lieber: 11 «. 312 B - 6.

Beichteu- heil. Abendmahl-
3. Quartals !- f- d Arme«,

auch in den Kapellen.
Bm>H'/« Uhr: KindergotteS-

dienst. Lird: 63.
Nchm. 2 Uhr : Predigt in

DonSbach. Pfr. Conrad.
Nm- l '/s U. t Predigt und

KmdergoiteSdienst in Eibach
Pfr. Fremdt.

Taufen «nd Trauunge« :
Pfarrer Conrad.

8'/, U-: Vers- im evg. Berh.
Dienstag 8 U-1 Jnugfrauenv.

Mittwoch abd- '/.S Uhr:
JünglingSverein-

Donnerstag 8'/, Uhr:
Kriegsandacht in der Kirche.
Freitag 7‘U Uhr : Borbereitg

znm KindergotteSdienft.
Freitag abend '/.S Uhr:

GebetSftuudr im BereinSH-
Attksoi8e*-- rm<I»de

Vorm. 9'/, Uhr: Predigt
10'/. Uhr: SonntagSfchnle.
Abends 8'/. Uhr: Predigt.
Mittwoch abend8'/, Uhr:
Bibel- «nd GebetSftunde.

Haiger.
'/,10 Uhr: Gottesdienst in
Haiger. Pfarrer Cantz.

Kollektei
Christenlehre.

Vorm 10 Uhr: Gottesdienst
in FlammerSb. Pir . Hettefutz.
Nchm '/.2 Uhr: Gottesdienst

in Haiger. Pfr. Heitefuh.
DienStag Abend '/,S Uhr:

Versammlung de» Männer-
und Jönglingsverein» in der

Kleinkinderfchule.
Mittwoch*/»9 Ubr abends:

Versammlungd. Jungfrauen-
verein» i. d. Kleinkinderschule

Donnerv
KrieoSand

Wchlir-Mmftlskk-
MsM -Nttthl.

Verspätet eilig Strossen:

frische Kttßslhr
heute und morgen zu haben
zu reduziertem Preis.
218 )_ Der Borstaad.

Suche für mein Mündel
(16 Jahre alt)

Stelle
in gut bürgerlichem Haushalt
evrntl. GeschäftshanS, wo sich
dasselbe im Kochen und allen
Hausarbette« weiter auS-
bilden kann Etwa» Taschev-
aeld erwünscht. Angebote u-
B. 2173 au d e Geschäftsstelle
dS. BlatteS erbeten-

Zuw Fällen Von Holz im Stadtwald w«
Js . an 13 - 2« geschulte Holzhauer gesucht.

Meldungen werden auf dem Rathause bis lg
1915 entgegengenommen.

Dillenburg , den 24. September 1915.
Der Ai

Die stviesendksitzerdrS
Zarrgelraufcher We

werden za e ner Versammlung bei Hrn- Gastwirt
Sckasrhütte aus Samstag , de« 25.  Septem
5 Ubr etngekaden. Beschlußfassung über eine ^
der Stadt Dillenburg tm Betrag von 183 M -rk. '

Adolf Sch;

Mpikl-WM Saalta Metzln,
Sonntag , den 26 . September , abends 8

Ich hatt ’ einen Kamera
Drama in 2 Akten. Mester Mach

I. Platz 0.80 H, H. Platz 0,60 H, m . P atz oj
Eta 58-jährtger Mann sucht

Mcks Heirat
ein älteres Mädchen evtl, auch
Witwe, welche auch landw.
Arbeiten verrichten kann.
Näheres in der Geschäftsstelle.

Arbeiter
für gärtnerische Neuanlageu
gesucht. Stundenloh« 15

ßmil Mayer.

Z« vertan
1 Bücherschrank tz
Kontor, 1 Kleide-
2 Kommode « .
Näheresi« der Grsjj

Bürobramter sch
sang Oktoberi« H,möbliertes
mit voller Pensio:.
mit Preis unrer.
an die G-schäftsst

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherT 'il,

bei dem Hiascheldrn unseres Heden Entschst
für das zahlreiche Grabzeleite und d'e trosl
Worte deS Herrn Psarcer Kunz sagen
herzlichen Dank.

Frau Louise Thomas,
und Kinder.

Haiger , den 21 Sept . 1915.

geb.

Nachruf.
Am 22 . d. Mts . verschied nach kurzer schwerer Krank

der Gemeinderechner a . D . und Kirchenrechner

Herr Karl Robert Heun.
Der Verstorbene hat die beiden Aemter während viel

Jahre mit grosser Treue und Gewissenhaftigkeit versehen.

Die Zivil - und Kirchengemeinde wird ihm stets
ehrendes Andenken bewahren.

Niederscheld , den 24. September1915.

Der Gemeindevorstandu. der Kirchenvorstan
. d. Kleinkrnderschul
rvtag abd. V.9 Uhr
»dacht in der Kirche

Heute verschied nach längerem Leiden mein lieber Mann , unser guter!
Vater , mein treuer Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herr Julius Conrad
*0

im 48 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Conrad geh. Neuschäfer.
Marie Conrad«
Frieda Conrad.

Eibelshänserhütte , 23. September 1915.

Die Beerdigung findet statt am 26 . September , nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhause aus auf dem Kirchhofe Steinbrücken.

Von Beileidsbesuchen bittet man gefl . absehen zu wollen.

Käthe.SollsichArndtmemetlvegeneineBrasilianerinmit-Fassaner,Grödner,Sextener,AmpezzanerundAgordinerBerge.Kahle,steilbringen.—-Ichfindeesvielbequemerundgemütlicher,mitdirabstürzendeWände,wildzerklüfteteGipfelmitZinnenundTürmenvereinigenalleinzuleben,oderwennschoneinManndabeiseinmuß.dannsichaufengemRaumzueinerFüllewechselvollerBilder.Höchsteigenartig
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